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(Nr. 5884.) Verordnung, betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung mittelſt auslaͤndiſcher 
Banknoten und aͤhnlicher Werthzeichen. Vom 18. Mai 1864. 


Ar Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
verordnen, in Gemaͤßheit des im zweiten Abſatz des $. 3. des Geſetzes vom 
25. Mai 1857. (Geſetz-Samml. für 1857. S. 440.) enthaltenen SE 
auf den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 

Dias Geſetz vom 25. Mai 1857., betreffend das Verbot der Zahlungs- 
ins mittelſt auslaͤndiſcher Banknoten und aͤhnlicher Werthzeichen wird fuͤr 
die Hohenzollernſchen Lande außer Anwendung geſetzt. 


Dieſe Verordnung iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen Kennt: 2 


niß zu bringen. j 
r Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 18. Mai 1864. 
| (L. S.) Wilhelm. 
v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v». Bodelſchwingh. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lipp e. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Sean 1864. (Nr. 5884—5885.) ; 5 (Ir, 5885.) 
ee au SE den 18, Juni 1864. 


Y r Erlaß vor € 5 die Genehmigung e 
egulativs über ildung Meftpreußifcher Pfandbriefe ohne di 


5 a ne zeichnung der Spezialhypothek. 3 | | 
Al Ihren Bericht vom 9. Mai d. J. will Ich dem beiliegenden, aus de 
Beſchluͤſſen des Generallandtages der Weſtpreußiſchen Landſchaft hervorgegange 
nen und von Ihnen modifizirten „Regulativ über die Bildung Weſt⸗ 
preußtſcher Pfandbriefe ohne die Bezeichnung der Spezialhypo 
thek“ hierdurch Meine landesherrliche Genehmigung ertheilen. 

Dieſer Erlaß iſt nebſt dem Regulativ durch die Geſetz-Sammlung zu 
veroͤffentlichen. g e Zi 
Berlin, den 18. Mai 1864. 


8 Wilhelm. | 
S ; l | Gr. zur Lippe. Gr. zu Eulenburg. e 


An den Juſtizminiſter und an den Minifter des Innern. 


Regulativ 

Er über = 
die Bildung Weſtpreußiſcher Pfandbriefe ohne die Bezeichnung 
„ der Spezial: Hypothek. | —— 


a | SC —— 
; Der Name des verpfaͤndeten Gutes, des Kreiſes und Departements wird 
in den Pfandbriefen der Weſtpreußiſchen Landſchaft nicht mehr genannt. Die⸗ 
ſelben werden vielmehr nach beiliegendem Formular unter fortlaufenden Littern 
„ und Nummern im Bezirke der ganzen Weſtpreußiſchen Landſchaft ausgefertigt. 
i Es erhalten 4 D 
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Littr. A. die Points zu 1000 Rthlr. 
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Points zu 50 Rthlr. und zu 25 Rthlr. werden nur bei vierprozentigen i 
und Points zu 40 Rthlr. und zu 20 Rthlr. nur bei drei einhalbprozentigen 
Pfandbriefen ausgefertigt. e 

In jeder Littera fangen die Nummern mit Eins an. 


H. 2. 


Die Eintragung der einzelnen Pfandbriefe in das Hypothekenbuch 
findet nicht mehr ſtatt; die Pfandbriefe werden vielmehr auf Grund von Schuld⸗ 
urkunden ausgefertigt, welche in Höhe der bewilligten Anleihe nebſt Zinſen auf 
das betreffende Gut fuͤr die Landſchaft eingetragen reſp. umgeſchrieben werden. 
Die Schuldurkunden ſind gerichtlich oder notariell oder von einem der Land⸗ 
ſchaftsſyndiei auszuſtellen. Letzteren wird zu dem Zweck die Befugniß, Urkun⸗ 
den dieſer Art aufzunehmen und auszufertigen, den alſo aufgenommenen Ur⸗ 
kunden aber die Glaubwuͤrdigkeit von Notariatsakten, insbeſondere die Eigen⸗ 
ſchaft beigelegt, Eintragungen in das Hypothekenbuch zu begruͤnden. 
; Der gerichtliche Eintragungsvermerk wird nicht auf die Pfandbriefe, ſon⸗ 
dern auf die Obligation des Beſitzers geſetzt. 

Der geſetzliche Stempel iſt zu den Schuldurkunden zu kaſſiren, waͤhrend 
es zur Ausfertigung der Pfandbriefe keines Stempels bedarf. PE 
Im Falle der Veraͤußerung eines bepfandbrieften Gutes wird der Be⸗ 
ſitzer von der perſoͤnlichen Verhaftung fuͤr das aufgenommene Pfandbriefs⸗ 
kapital auf ſeinen Antrag entbunden, ſobald ſein Nachfolger im Beſitze dieſelbe 
für ihn übernimmt. 


$. 3. 

Die Pfandbriefe werden von der Provinzial⸗Landſchaftsdirektion auf 
Papier unter Unterſchrift des Direktors derſelben auf Grund des nach H. 2. 
gebildeten Hypothekendokuments ausgefertigt und ſodann der aus dem Direktor 
und zweien Mitgliedern des Kreisgerichts, welches ſich an dem Orte der Proz 
vinzial⸗Landſchaftsdirektion befindet, beſtehenden Kontrolkommiſſion vorgelegt. 

Dieſe Kommiſſion hat zu pruͤfen, ob fuͤr die Landſchaft wirklich eine 
dem Betrage der ausgefertigten Pfandbriefe gleichkommende Forderung auf das 
Gut eingetragen iſt und nach hiervon genommener Ueberzeugung die Pfand: 
briefe zu vollziehen und zu beſiegeln, auf das Dokument aber einen Vermerk 

des Inhalts zu ſetzen: | . 

; daß über den Betrag der Forderung Weſtpreußiſche Pfandbriefe aus⸗ 
efertige worden und demzufolge der Landſchaft eine Dispoſition 
úber die Forderung zwar zum Zwecke der Einloͤſung von Pfandbriefen 

neuen Formulars, außerdem aber nur inſoweit zuſtehe, als ein ent⸗ 
ſprechender Betrag von Pfandbriefen aus dem Verkehr zuruͤckgezogen 

und kaſſirt, oder nach geſchehenem Aufgebot hinſichtlich des Pfandbriefs⸗ 
rechts praͤkludirt worden ſei. f ; 


; Die Provinzial⸗Landſchaftsdirektion druͤckt demnaͤchſt den Pfandbriefen 
das Landſchaftsſiegel bei, laͤßt ſie in das uͤber die Pfandbriefe neuen Gor- 
(Nr. 5885.) 44 mu⸗ 
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und mulars beſonders zu führende Landſchaftsregiſter eintragen und das oft 
und die Nummer deſſelben auf den Pfandbriefen vermerken. $ 


H. 4. 


RL Die Provinzial: Landfchaftsdirektion fügt ſchließlich den Pfandbriefen 
$ IE die Zinskupons nebft dem Talon nach anliegendem Formular bei. 
Weſentliche Merkmale der Zinskupons find: die Bezeichnung der Littera 
und der Nummer des betreffenden Pfandbriefs, der Kapitals- und Zinſen⸗ 
betrag, der Zinstermin, die Stempel der Provinzial⸗ und General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion und die Unterſchrift des mit der Ausfuͤllung beauftragten Beamten. 


F. 5. 


Wenn der Gutsbeſitzer eine nach SS. 1. ff. eingetragene Pfandbriefsſchuld 
abloͤſen will, ſo hat er einen gleich hohen Betrag Pfandbriefe neuen For⸗ 
mular von demſelben Zins fuße nebſt den dazu gehoͤrigen noch nicht fälligen 
Kupons und dem Talon einzureichen, Diefelben werden Faffirt und indem 
Landſchaftsregiſter geloͤſcht. Auf dem Hypothekendokumente wird 
von der Kontrolkommifſion atteſtirt, daß ein der zu löfchenden 
Summe entſprechender Betrag von Pfandbriefen kaſſirt oder nach 

geſchehenem Aufgebot hinſichtlich des Pfandbriefsrechts praͤkludirt 
worden iſt. Demnaͤchſt wird der abgezahlte Betrag im Hypothe⸗ 

kenbuche zur Loͤſchung gebracht, auf dem Hypothekendokumente ab⸗ 
geſchrieben und letzteres im Falle gaͤnzlicher Ablöfung der Pfand: 
briefsſchuld kaſſirt. 


H. 6. 


l Der Gutsbeſitzer ift befugt, úber die bezahlte Pfandbriefspoſt, wie úber 
jede andere Hypothekenforderung, die er bezahlt hat, zu verfuͤgen, jedoch ohne 
die Vorrechte der Landſchaft. Macht er von dieſer Befugniß Gebrauch, fo 
werden nur die eingezahlten Pfandbriefe kaſſirt, ein Vermerk daruber auf das 
Hypothekendokument geſetzt und bei voller Einzahlung letzteres dem Gutsbeſitzer 
herausgegeben, bei theilweiſer Zahlung aber eine Partialceſſion unter Vorbehalt 
des Vorzugsrechts fuͤr den auf dem Gute verbleibenden Reſt der Pfandbriefs⸗ 
poſt von der Landſchaft ertheilt. 


§. 7. 


a) Pfandbriefe neuen Formulars, welche durch Vermerke, Beſchaͤdigung 
oder Befleckung zum Umlauf ungeeignet geworden ſind, dennoch die we⸗ 
ſentlichen Merkmale der Aechtheit und der Identitaͤt, namlich die Be⸗ 
zeichnung der Littera, der Nummer, des Kapitalbetrages, des Zinsfußes, 
der Pro vin zial⸗Landſchaftsdirektion und der Kontrolkommiſſion nebſt 
den Unterſchriften dieſer Behoͤrden erkennen laſſen, werden gegen Er⸗ 
ſtattung der Auslagen, einſchließlich der Schreibgebuͤhren, unter derſelben 

Nummer und úber dieſelben Beträge umgefertigt. Der ee S 
| N Pfande — 
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Pfandbrief wird in Gegenwart der Kontrolkommiſſion kaſſirt und dies 
im Landſchaftsregiſter neben der betreffenden Nummer vermerkt. 
b) Ebenſo werden fuͤr voͤllig vernichtete Pfandbriefe, wenn die Thatſache 
S der Vernichtung in einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe nachge⸗ 
wieſen worden, neue Exemplare unter derſelben Nummer und uͤber die⸗ 
ſelben Betraͤge gegen Erſtattung der Auslagen ausgefertigt, und iſt dieſe 
Erneuerung ebenfalls in dem Landſchaftsregiſter neben der betreffenden 
Nummer zu vermerken. f ; 

Ob der vorerforderte Beweis der Vernichtung des betreffenden 
Pfandbriefs wirklich geführt ſei und ob im Falle zu a. die weſentlichen 
Merkmale des Pfandbriefs noch zu erkennen ſeien, bleibt lediglich der 
Beurtheilung der Provinzial-⸗Landſchaftsdirektion vorbehalten. 


c) Wenn der Beweis der Vernichtung eines zu erneuernden Pfandbriefs 
nicht gefuͤhrt werden kann, oder wenn die weſentlichen Merkmale eines 
blos umzufertigenden Pfandbriefs nicht ſaͤmmtlich erkennbar ſind, ſowie 
in allen Faͤllen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder 
ſonſt abhanden gekommen iſt, findet die Wiederherftellung der Pfand⸗ 
briefe nur nach vorgaͤngigem Aufgebot und gerichtlicher Amortiſation 
des betreffenden Pfandbriefs, und in dieſem Falle immer unter einer 
neuen Nummer ſtatt. Im Landſchaftsregiſter wird der amortifirte 
Pfandbrief mit dem Vermerke, daß derſelbe gerichtlich amortiſirt ſei, 
geloͤſcht und an Stelle deſſelben der neu ausgefertigte Pfandbrief mit 
der darauf geſetzten neuen Nummer eingetragen. Der Kontrolkom⸗ 
miſſion ift vor der Beſtaͤtigung des neu ausgefertigten Pfandbriefs das 
rechtskraͤftige Amortiſationserkenntniß vorzulegen. 


H. 8. 


Auf den Antrag des Beſitzers koͤnnen die auf ſein Gut lautenden Pfand⸗ 
briefe alten Formulars in Pfandbriefe neuen Formulars mit einem gleichen 
oder hoͤheren Zinsfuß, das letztere jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
der bereits eingetragenen Glaͤubiger, umgeſchrieben werden. Dieſe Um⸗ 
ſchreibung iſt auf Vorlegung der aͤlteren Pfandbriefe, welche zu kaſſiren und 
im Landſchaftsregiſter zu loͤſchen find, mittelſt eines neben denſelben im Hypo- 
thekenbuche einzutragenden Vermerks zu vollziehen und die Ausfertigung der 
Pfandbriefe neuen Formulars ſtempelfrei zu bewirken. 
Der Gutsbeſitzer ift befugt, der Provinzial⸗Landſchaftsdirektion die Herbei⸗ 
ſchaffung der Pfandbriefe alten Formulars vermittelſt derjenigen neuen For⸗ 
mulars zu übertragen. In dieſem Falle und ſobald die Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
direktion beſcheinigt: ; 
| daß die nach op, 1. ff. zu emittirenden Pfandbriefe neuen Formulars 
nur zur Einloͤſung derjenigen alten Formulars verwendet werden und 
fo lange im landſchaftlichen Depoſttorio verbleiben follen, bis die Ein- 
loͤſung der aͤlteren Pfandbriefe erfolgt ſein werde, 
hat das Gericht die Umſchreibung auf Grund des Antrages der Provinzial⸗ 
Ar. 3885. Land⸗ 


Nach erfolgter Einlöfung ſind die älteren Pfandbriefe dem Gericht 3 
‚überreichen, welches deren Umſchreibung und Kaſſation nachträglich definiti 
im Hypothekenbuche zu vermerken hat. 


$ Die Inhaber von Pfandbriefen alten Formulars ſind berechtigt, gaa 
Einreichung der älteren Pfandbriefe deren Umſchreibung in Pfandbriefe neüen 
Formulars zu demſelben Zinsfuße auf ihre Koſten zu verlangen. 


Fauͤr ſaͤmmtliche in dieſem Paragraphen vorgeſehenen Falle wird das 
\ E aus dem Antrage der Provinzial⸗Landſchaftsdirektion, wel⸗ 
cher die Nummer und den Betrag der umzuſchreibenden aͤlteren Pfandbriefe 
enthalten muß, und aus dem Hypothekenbuchs⸗Auszuge gebildet, auch auf dem An⸗ 
trage die Umſchreibung und Kaſſation, Bel bie SER der darin 
ee Pfandbriefe notirt. ; ; 
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£ Die E Der Weſtpreußiſchen Landschaft beſteht fur bie. 

E okee neuen Formulars in derfelben Weiſe, wie für die Pfandbriefe 

lten Formulars. Auch finden auf erſtere und auf die denſelben zum Grunde 

li egenden Hypothekendokumente ſaͤmmtliche Privilegien der Landſchaft und die 

Beſtimmungen des Revidirten Reglements nebft den Ergaͤnzungen deſſelben An 
SE pei fie aus vorſtehend e d 
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Zobannis 18. 


Bon Don Weſpreußiſchen Pfandbriefe Lit A. . . über. 
Eintauſend Thaler Kapital werden hierauf an halbjährlichen Zinſen 
gezahlt 17 Rthlr. 15 a bei ſaͤmmtlichen Landſchaftskaſſen vom 
1. bis 14. Juli 18. bei der Agentur in Berlin vom 1. bis 


14. Auguſt 18.. 
i Königliche Weſtpreußiſche Beovingiatlanbfitafts Direktion 


alos udn wji 


(Siegel.) 


; (Trockenes Siegel der General- (Unterſchrift des Sekretairs.) 
Landſchafts⸗ Direktion.) : 5 SE 


Zu dem Pfandbriefe der Weſtpreußiſchen Landſchaft Litt. A 
er 1. über Eintauſend Thaler Kurant foll dem Praͤſentanten dieſes 
Talons die neue Kupons⸗ -Serie Ae auf die Jahre von 
Re; bis e bei der unterzeichneten Provinzialland⸗ 
ſchafts⸗ „Direktion im ur Zuang? Ae 186. ; e A 
ae werben, SC 


! 21570 
(Trockenes Siegel der General⸗ : (unterſchrift des Sekretairs.) ` 
eur Aigen | EN Ge 
Zoe im Sr des Staats, Miner a 


en b gedruckt in der ee Oeheimen Obe . ee 
(R. v. Decker). 


